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Spenden
ZWIEFALTEN. Bis zum Ende
des Jahres 2019 sind bei der
Gemeinde Zwiefalten Spenden
in Höhe von 20 964,78 Euro ein-
gegangen. Die Spenden waren
im Wesentlichen für Friedhofs-
halle, Kindergarten und Höhen-
freibad vorgesehen, wie in der
Sitzung des Gemeinderats
öffentlich mitgeteilt wurde. (ht)

Sprechstunde
ENGSTINGEN. Eine offene Bür-
gersprechstunde bietet Bürger-
meister Mario Storz am Diens-
tag, 28. Januar, im Rathaus in
Großengstingen an. Von 16 bis
18.30 Uhr können Anliegen und
Wünsche besprochen werden.
Eine Anmeldung ist nicht nötig,
mit längeren Wartezeiten muss
gerechnet werden. (em)

Jugendbegleiter für Werdenbergschule
TROCHTELFINGEN. Im Rah-
men des Jugendbegleiter-Pro-
gramms des Landes holt die
Trochtelfinger Werdenbergschu-
le bereits seit mehreren Jahren
Experten von außen in die Schu-
le, die Angebote im MINT-
Bereich (Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und
Technik), in der Sprach- und

Leseförderung, in der Musik und
im Sport beisteuern. Das Spek-
trum soll noch erweitert werden.
Dazu können sich Personen mel-
den, die Freude daran haben,
wöchentlich ein bis vier Stunden
Ergänzungsprogramme an der
Werdenbergschule zu gestalten.
Angesprochen sind Personen,
die spezielle Kenntnisse, ihre

Fähigkeiten oder Hobbys in den
Schulalltag einbringen und so-
mit neue Lernerfahrungen für
die Schülerinnen und Schüler
schaffen möchten.

Eine Vergütung über das
Jugendbegleiterprogramm ist
möglich. (em)

poststelle@04138769.
schule.bwl.de

Musik – Konzert in der
Martinskirche Münsingen

MÜNSINGEN. Der Knabenchor collegium
iuvenum Stuttgart gestaltet am Sonntag,
2. Februar, um 17 Uhr ein Konzert in der
Münsinger Martinskirche. Evangelisches
Kantorat und Gesellschaft der Musik-
freunde Münsingen haben sich zusam-
mengetan, um dieses besondere Konzert
gemeinsam zu organisieren.

Unter dem Titel »Hör mein Bitten«
wird der Chor Werke für Chor und Orgel
von Heinrich Schütz, Felix Mendelssohn
Bartholdy, Josef Gabriel Rheinberger,
Benjamin Britten und anderen aufführen.
Der Stuttgarter Organist Antal Váradi wird
zudem Mendelssohn Bartholdys zweite
Orgelsonate c-Moll auf der Vier-Orgel der
Martinskirche musizieren. Die Leitung
hat Michael Culo.

Im Jahr 2019 konnte der Knabenchor
collegium iuvenum Stuttgart, der sich mit
europäischen Spitzenchören messen
kann, das 30. Jahr seines Bestehens fei-
ern. Im Münsinger Konzert werden rund
60 Sänger auftreten. Seit 2013 steht der
Chor unter der Leitung von Michael Culo,
der Kirchenmusik sowie Gesang und
Gesangspädagogik in Rottenburg und
Tübingen studiert hat. Er ist Preisträger
bei Orgel-, Chorleitungs- und Komposi-
tionswettbewerben und erhielt zahlreiche
Kompositionsaufträge. Von 2009 bis 2019
war er Bezirkskantor in Nürtingen.

Vorverkauf hat begonnen

Der ungarische Konzertorganist Antal
Váradi hat nach Studien in seiner Heimat
Kirchenmusik an der Musikhochschule
Stuttgart studiert. Er ist Korrepetitor beim
Knabenchor collegium iuvenum, Orga-
nist an zwei Stuttgarter Kirchen sowie Or-
gelsachverständiger der evangelischen
Landeskirche Württemberg.

Nummerierte Eintrittskarten zu
16 Euro gibt es an der Abendkasse, die ab
16.30 Uhr geöffnet ist. Nichtverdienende
und Schüler zahlen acht Euro. Außerdem
gibt es eine Familienkarte zu 32 Euro.
Nummerierte Karten gibt es im Vorver-
kauf bei der Touristik Information Mün-
singen, Hauptstraße 13, 07381182145,
touristinfo@muensingen.de. Außerdem
können Kartenwünsche direkt bei der
Gesellschaft der Musikfreunde Münsin-
gen (E-Mail: gdm-muensingen@t-
online.de) oder beim Evangelischen Kan-
torat Münsingen (E-Mail: kantorat.muen-
singen@gmx.de) angemeldet werden.
Die Karten liegen dann an der Abendkasse
bereit. (k)

Knabenchor
und Organist

Entwicklung – Schwer-
punkte werden vorgestellt

ENGSTINGEN. Fragebogen, Bürgerwerk-
statt und Klausurtagung sind abgehakt,
jetzt biegt das Gemeindeentwicklungs-
konzept für Engstingen auf die Zielgerade
ein. »Die Ergebnisse der verschiedenen
Beteiligungsformate wurden inzwischen
durch das Fachbüro Steg aufgearbeitet«,
informiert Bürgermeister Mario Storz.

Daraus haben sich nun verschiedene
Themenschwerpunkte ergeben, die im
nächsten Schritt am Montag, 3. Februar,
um 19 Uhr in der Sport- und Festhalle der
Freien Waldorfschule auf der Alb präsen-
tiert und mit den Bürgern erörtert werden.
Ähnlich wie bei der Bürgerwerkstatt wird
der Entwurf des Konzepts an diesem
Abend zunächst von der Verwaltung und
dem Fachbüro vorgestellt. Anschließend
werden bestimmte Aspekte an Themen-
inseln vertieft, die von Mitgliedern des
Gemeinderats betreut werden. Zum
Abschluss werden Themen, Ziele und
Maßnahmen vom Gemeinderat priori-
siert.

Das aufwendige Verfahren sei in einer
herkömmlichen Gemeinderatssitzung
nicht zu bewältigen, so Bürgermeister
Mario Storz, der deshalb eine Sondersit-
zung anberaumt hat: Der Gemeinderat
trifft sich am Samstag, 29. Februar, um
14 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung. An
diesem Tag wird er nach der Priorisierung
auch ein finales Gemeindeentwicklungs-
konzept verabschieden. In gedruckter
Fassung soll es dann Ende März vorlie-
gen. (ma)

Endspurt fürs
Zukunftskonzept

Konzert – Musikverein Mägerkingen reist durch verschiedene Genres der Blasmusik und
macht Station in fernen Ländern. Mitglieder werden für ihren Einsatz geehrt

VON GABRIELE LEIPPERT

TROCHTELFINGEN. Der Musikverein
Mägerkingen ist dafür bekannt, dass er
bei seinen Konzerten Blasmusik der
unterschiedlichsten Stile bietet. Auch das
Konzert am Samstagabend kam einem
Streifzug durch die Genres gleich. »Dieses
Konzert ist einer der musikalischen Höhe-
punkte in unserem Veranstaltungsjahr«,
betonte Vorsitzender Ernst Zaia bei seiner
Begrüßung in der Festhalle.

Der Auftakt gehörte dem Nachwuchs,
die nach Spielpraxis-Jahren jüngsten
Musiker der Jugendgruppe eröffneten das
fast dreistündige Konzert. Jule Wrobbel
und Jan Hummel moderierten witzig und
couragiert. Mit der bekannten Feuer-
werksmusik starteten die 16 Kids, natür-
lich nicht mit den Originalnoten von
Georg Friedrich Händel, sondern einem
abgespeckten Arrangement von Michael
Sweeny. Obwohl das durch wechselndes
Tempo aber trotzdem als anspruchsvoll
zu spielen war, gelang es den Kids.

Dann gab es ein Novum beim Musik-
verein, wie Zaia hervorhob. Alicia Heider
hatte im vergangenen Sommer eine Aus-
bildung zur Musikmentorin der Blasmu-
sik absolviert. Deshalb übernahm sie von
Dirigentin Claudia Krohmer-Rebmann
den Taktstock für das nächste Stück
»Laredo«, das die Jungmusiker mit viel
Schmiss spielten. Da zum Musikmentor
mehr gehört als Sach- und Fachkompe-
tenz oder Dirigieren, etwa sich in der

musikalischen Jugendarbeit zu engagie-
ren oder verschiedene Aufgaben eigen-
verantwortlich zu übernehmen, mode-
rierte Heider dann den Konzertteil der
Jugendkapelle. Die startete mit der Kom-
position »Return of the Vikings«, dabei
gab sie die kriegerische Gesinnung der
Wikinger mit tollem tiefem Blech, klasse
Schlagwerk, beeindruckenden Crescendi
und vollem Tutti wieder. Kontrast pur hieß
es dann mit dem »Gospel day«, den die
Jugendlichen locker mit viel Energie und
Rhythmik servierten.

James Last lässt grüßen

Einen erneuten Genrewechsel bot die
Jugendkapelle schließlich mit »Rock
Space«, das entsprechend des Titels
rockig daher kam und nebenbei noch Big-
Band-Sound im Happy-Music-Stil à la
James Last enthielt. Daniel Scherer glänz-
te dabei mit seinem Solo-Schlagzeug.

Nachdem der Nachwuchs die Messlat-
te schon ziemlich hoch gehängt hatte,
musste die Aktivenkapelle ihr Können
beweisen. Die stieg mit dem Konzert-
marsch »Blue Sky« und zackigem Tempo
in ihre Beiträge ein. Das Oberstufen-Kon-
zertwerk »Saturnus« von Ben Arden
beeindruckte mit kraftvollen Passagen
und schmetternden Trompeten, einem
Wechsel in den Harmonieteil und weich
fließenden Takten, alternierenden Regis-
tern im Vordergrund und einem fulminan-
ten Schlussakkord. Das romantische und

Reisefreudige Musiker
mit viel Gefühl interpretierte »Redemp-
tion« überraschte mit Solokadenzen und
lud die Zuhörer zum Träumen ein. Eine
musikalische Kreuzfahrt mit »Caribbean
Clipper« folgte, dabei nahm die Kapelle
mit leidenschaftlicher Rumba Fahrt auf
die Bahamas, besuchte mit heißem Calyp-
so Jamaika, absolvierte die Insel Aruba
mit einem Walzer und feierte im flotten
Merengue-Klang auf Martinique. Auch
rockige Klänge fehlten nicht wie bei
einem Medley mit Bon-Jovi-Hits. Das
Publikum forderte eine Zugabe. Die »80er
Jahre Kulttour« mit Hits wie »Skandal im
Sperrbezirk«, »Ohne dich« oder »Sternen-
himmel« von Hubert Kah spielten die
Aktiven mit so viel Temperament, was das
Publikum noch einmal mit fast nicht
enden wollendem Beifall belohnte.

Helmut Vöhringer, Präsident des Blas-
musikverbands Neckar-Alb, ehrte Musi-
ker »für ihren Einsatz für die kulturellen
Werte eures Musikvereins und die Unter-
stützung für die Tradition der Blasmusik«.
Die Ehrennadel in Gold für 30 Jahre gab es
für Jochen Krebs, in Silber für 20 Jahre für
Sandra Dreher und Johannes Zaia. Mit
Bronze für zehn Jahre wurden Maximi-
lian Bez, Samuel Herrmann, Michael
Lorch und Rafael Mader ausgezeichnet.
Alicia Heider erhielt ihre Urkunde zur
Musikmentorin, das Abzeichen in Bronze
für die bestandenen D 1-Leistungsprü-
fung bekam Sarah Hummel, die Ausfüh-
rung in Silber für D 2 gab es für Joschua
Buchta und Mathias Mader. (GEA)

Der Musikverein Mägerkingen zeigt bei seinem Konzert, dass Blasmusik viel mehr als Märsche beinhaltet. FOTO: LEIPPERT

Jahresfeier – SV Würtingen bietet einen geselligen Abend, und die Mitglieder zeigen sich auf der Bühne sportlich

ST.-JOHANN WÜRTINGEN. Die Jahres-
feier des Sportvereins Würtingen (SVW)
mit Akrobatik, Tanz, Unterhaltung und
Geselligkeit füllte die Gemeindehalle am
Samstagabend. Die aktiven Sportler nutz-
ten diesen Familienabend als Plattform,
um sich vor einem großen Publikum mit
Witz und Charme zu präsentieren und
einen Querschnitt ihrer Arbeit vorzufüh-
ren.

Die Turn-Kids (Kindergarten und
Schulkinder) mit ihren Übungsleiterin-
nen Merit Wezel und Marina Glänzer
hüpften unter anderem zu »Tolly Turn-
maus«, machten den Hampelmann,
streckten sich in die Höhe und gingen in
die Knie. »Man sieht, wie es euch Spaß
macht«, merkte Moderatorin und Vor-
standssprecherin Stephanie Werz an.
Auch der dreijährige Max hatte Spaß am
Turnen und am Auftritt. Wobei der zwei
Jahre ältere Robin hinzufügte, dass er
immer feste geübt habe und ganz schön
aufgeregt war. Pyramiden zauberte die
Turngruppe Schulkinder auf die Bühne,
mal mit, mal ohne Hilfestellung. »Die Kids

haben begeistert mitgemacht und sich
sehr auf den Abend und ihre Vorführung
gefreut«, verriet Wezel. Dabei hätten sie
sich in den Turnstunden immer wieder
motiviert mit dem Versprechen: »Bald
geht es los.«

Mit einer Konfettikanone bedankten
sich die Hip-Hop-Mädels bei ihrer Be-

Hip-Hop, Steiglestreetboys und Jumping Fitness

Bei der Jahresfeier
des SVW gab es
auch Ehrungen:
Jochen Reichen-
ecker, Sonja Mayer,
Marcel Manz und
Michael Preusch
(von links).
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treuerin Rebecca Ihle, die die Mädchen
und Jungs mit flotten Schrittkombinatio-
nen als Formation über die Bühne schick-
te. Aber auch Fußballer und »Alte Herren«
haben mit ihren Verkleidungen und Tän-
zen für anregende Unterhaltung mit viel
Applaus gesorgt. Passend zu Michael
Jacksons Titel »Black Or White« über-

zeugte die A-Jugend in schwarzen Anzü-
gen mit weißen Hemden und Fliegen samt
Hosenträgern und einem Flashmob auf
der Bühne als Gag.

Die Rennsportgruppe AH bewies
Talent am Bobbycar, während sich die
Aktiven im Geschlechterwettstreit zu
Musik von den Spice Girls und Backstreet
Boys als »Steiglestreetboys« entpuppten.
Auch nicht ohne Zugabe verließ die Gast-
gruppe aus Reutlingen mit einer Jumping-
Fitness-Präsentation die Bühne. Als ein-
zigartig, emotional und atemberaubend
kündigte sie ihren Beitrag am Trampolin
an und zeigte, was hinter Power-Workout
zu lauten Beats steckt. »Ich bin schon vom
Zuschauen außer Atem«, bekannte Werz.
Das sei sehr beeindruckend, und wenn
sich genügend Interessenten finden, dann
wäre so ein Kurs auch in Würtingen denk-
bar.

Neben Tanzmusik und Tombola mit
Tausend Preisen gab es Auszeichnungen
mit Urkunden und Ehrennadeln für Sonja
Mayer 40-jährige Mitgliedschaft) und für
Marcel Manz (20 Jahre). (mek)

Wahl – Neuer Bürgermeister
in Bad Waldsee bestimmt

ZWIEFALTEN/BAD WALDSEE. Fünf
Bewerber haben sich um den Bürgermeis-
terposten von Bad Waldsee (Landkreis
Ravensburg) beworben, darunter auch
Matthias Henne, seit 2014 Bürgermeister
in Zwiefalten. Am Sonntag hatten die
Wahllokale geöffnet. Um 18.50 Uhr stand
das vorläufige Ergebnis fest.

Matthias Henne hat – wie so viele
Abende und Tage – auch den Wahlabend
in Bad Waldsee verbracht. In der Stadthal-
le wartete er am Sonntag mit seiner Fami-
lie auf das Wahlergebnis. Um 18 Uhr
schlossen die Wahllokale, dann begann
die Auszählung der 19 Wahlbezirke. Wird
Henne Bürgermeister, hat der intensive
Wahlkampf für Vertrauen und genügend
Stimmen gesorgt? Wer mehr als die Hälfte
der gültigen Stimmen erhält, ist gewählt.
Was folgte, war nicht eben ein Krimi, kein
Kopf-an-Kopf-Rennen, sondern von
Anfang an eine klare Sache: Nach sechs
Wahlbezirken lag Henne um 18.30 Uhr
bereits klar in Führung: 78 Prozent, um
18.40 Uhr nach 15 Wahlbezirken baute er
die Führung mit über 80 Prozent aus, am
Ende erhielt er 80,8 Prozent der Stimmen.
Wann Matthias Henne Zwiefalten verlässt
und sein neues Amt antritt, steht noch
nicht fest. Der 37-Jährige will in Zwiefal-
ten »ein geordnetes Feld« hinterlassen.

Henne mit 80,8
Prozent gewählt

Matthias Henne,
seit 2014 Bürger-
meister in Zwie-
falten, hat sich
in Bad Waldsee
beworben – und
gewinnt die Wahl.
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Das vorläufige Ergebnis: German Fins-
ter: 59 Stimmen, 0,7 Prozent; Peter Hell-
stern: 46 Stimmen, 0,5 Prozent; Simon
Weißbach: 31 Stimmen, 0,3 Prozent; Mat-
thias Henne: 7 319 Stimmen, 80,8 Pro-
zent; Bernhard Schultes: 1 601 Stimmen,
17,7 Prozent. Wahlberechtigt waren
16 044 Bürger, 9 078 gingen wählen
(Wahlbeteiligung 56,6 Prozent), 9 062
gültige Stimmen wurden abgegeben.

Zum Vergleich: Bei der Wahl 2012 wur-
de Roland Weinschenk mit einem Stim-
menanteil von 76,76 Prozent im ersten
Wahlgang als Bürgermeister wieder
gewählt. Die Wahlbeteiligung lag damals
bei 26,33 Prozent. Rund 14 959 Bürger
waren aufgefordert zu wählen. (cofi)

GEA, 27.01.2020


